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Editorial

der Winter kann wirklich schön sein. Trotzdem bin ich froh, dass 
die kalte und dunkle Jahreszeit endlich zu Ende ist. Die Tage 
werden länger und milder, die Wiesen werden grün und die ersten 
Blumen beginnen zu blühen. Die Menschen sehnen sich nach 
Licht, gehen am Wasser spazieren, füllen die Cafés und genießen 
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen. Die Vöglein zwitschern, 
überall entsteht neues Leben. Nach einer kurzen Zeit der Früh-
jahrsmüdigkeit, in der die letzten Teile der Winterdepression 
verjagt werden, erwachen die Frühjahrsgefühle. Die großen Ziele, 
die in den zurückliegenden Monaten abgesteckt wurden, werden 
nun in die Tat umgesetzt. Auf den Baustellen unserer Genossen-
schaft herrscht wieder reges Treiben, denn große Aufgaben stehen 
vor uns. Unser Neubauprogramm im Fritz-Curschmann-Weg und 
in der Peter-Warschow-Straße läuft auf Hochtouren. Hier werden 
in diesem Jahr insgesamt 91 neue Wohnungen fertiggestellt. In 
den Bestand wird ebenso investiert. Von der Komplexsanierung 
in der Spiegelsdorfer Wende 7 über diverse Großinstandsetzungen 
bis hin zum „tropfenden Wasserhahn“. Hierüber können Sie auf 
den folgenden Seiten mehr lesen. Es wird aber nicht nur gear-
beitet in der WGG. Ich möchte Sie schon heute auf zwei zentrale 
Termine aus unserem umfangreichen Veranstaltungskalender für 
2017 hinweisen. Am 1. Juli findet unser diesjähriges Mitgliederfest 
anlässlich des 122-jährigen Bestehens der Genossenschaft auf 
dem Firmengelände in der Geschwister-Scholl-Straße 1 statt. 
Im September wird es dann wieder sportlich, denn am 16. Sep-
tember gibt es den sechsten Staffellauf der WGG „Stark im Team“ 
in Schönwalde II.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, verehrte Mitglieder, neben 
den ersten wärmenden Sonnenstrahlen wünsche ich Ihnen sowie  
Ihren Familien und Freunden ein frohes Osterfest. 

Ihr Rainer Fehlhaber
Vorstandsvorsitzender

LIEBE MITGLIEDER, 
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Vermietungsservice

VERÄNDERUNGEN IM 
VERMIETUNGSSERVICE
SEIT DEM 1. APRIL GIBT ES EINIGE VERÄNDERUNGEN IN UNSEREM VERMIETUNGSSERVICE.
ZUKÜNFTIG KÜMMERN SICH NUNMEHR ZWEI TEAMS UM IHRE ANLIEGEN.

TEAM SCHÖNWALDE II 
UND ALTSTADT

Astrid Jarmer 
Telefon: 03834 552 762
Mail: a.jarmer@wgg-hgw.de

Patrick Kühn
Telefon: 03834 552 6
Mail: p.kuehn@wgg-hgw.de

Christian Redlich 
Telefon: 03834 552 766
Mail: c.redlich@wgg-hgw.de

Anni Steinke 
Telefon: 03834 552 764, 
Mail: a.steinke@wgg-hgw.de

TEAM SCHÖNWALDE I, 
OSTSEEVIERTEL, SÜDSADT, 
GÜTZKOW, KARLSBURG	
	
Sylke Butz 
Telefon: 03834 552 767
Mail: s.butz@wgg-hgw.de

Sieglinde Dallmann
Telefon: 03834 552 765
Mail: s.dallmann@wgg-hgw.de

Martin Uteß
Telefon: 03834 552 763
Mail: m.utess@wgg-hgw.de

EMPFANG UND 
GÄSTEWOHNUNGEN

Thomas  Weichbrodt
Patrick Kühn 
(Herr Kühn unterstützt außerdem 
Team Schönwalde II und Altstadt)

Darüber hinaus gelten ab dem 
1. April neue Öffnungszeiten. 

Ab
1. April

2017

Montag: 	 8:00 – 15:00 Uhr 
Dienstag: 	 8:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 8:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag: 	9:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 	 8:00 – 12:30 Uhr

Wussten Sie, dass die Wohnzufrieden-
heit in Schönwalde II von den Bewoh-
nern sehr positiv eingeschätzt wird, 
dass die Umzugsabsichten relativ 
gering sind, allerdings viele Bewohner 
bessere Möglichkeiten der Beteiligung 
an Planungen im direkten Wohnumfeld 
und im Stadtteil wünschen? Nur einige 
Ergebnis-Splitter einer umfangreichen 

»IDEEN FÜR DIE STADTTEILENTWICKLUNG!«
Tag der Städtebauförderung in Schönwalde II

Bewohnerbefragung, die von Erik 
Kellermann, Student an der Ernst-
Moritz-Arndt-Universität Greifswald, 
durchgeführt wurde.
Am 13. Mai – am bundesweit stattfin-
denden Tag der Städtebauförderung – 
können Bewohner und Freunde des 
Stadtteils Schönwalde II Ideen, 
Anregungen und auch Visionen für 

die Stadtteilentwicklung einbringen. 
Ab 10 Uhr wird dafür zu einem öffent-
lichen Workshop eingeladen. Veran-
staltungsort ist die Aula im Alexander-
von-Humboldt-Gymnasium. 
Die Befragungsergebnisse zum Woh-
nen und Leben im Stadtteil werden 
vorgestellt, erste Konzeptvorstellun-
gen vom Quartiersmanagement und 

V E R A N S T A L T U N G S T I P P

Sollten Sie aber außerhalb dieser 
Öffnungszeiten einen Termin 
wünschen, vereinbaren Sie diesen 
bitte ganz nach Ihren Bedürfnissen.
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Informationen aus der Hausverwaltung

VERÄNDERUNGEN IM 
KABELNETZ

FAHRRAD-
HAUS

AB 2018 VERSORGUNG DURCH EIGENES KABELNETZMIT ELEKTRO-
ROLLSTUHL-STELLPLATZ

Ab dem 19. Juni 2018 erfolgt der An-
schluss der WGG-Wohnungen an ein  
neues Kabelnetz, welches wir gemein-
sam mit der AEP Plückhahn Service 
GmbH errichten.

Was bedeutet das für Sie?
Die Häuser werden an ein neues, abso-
lut modernes Glasfasernetz angeschlos-
sen. Langfristig gesehen wird das digita-
le Fernsehen das analoge ablösen, aus 
diesem Grunde haben wir uns schon 

Am 28. Februar 2017 haben wir 
die neue Fahrradhaus in der Franz-
Mehring-Straße 63 an die Nutzer 
übergeben. Sie wird bereits rege 
genutzt. Familie Grabowski war 
bei der Übergabe vor Ort. 

Die Fahrradbox verfügt auch über 
einen Elektro-Rollstuhl-Stellplatz 
mit Stromanschluss, welchen Familie 
Grabowski angemietet hat.

jetzt für diesen innovativen Schritt 
entschieden. Zukünftig haben Sie nur 
noch einen Ansprechpartner, der Ihnen 
kompetent und vertrauensvoll zur Seite 
steht. Ab Juni 2018 erhalten Sie dann 
eine Versorgung mit TV-Programmen, 
die weit über die bisherige Grundver-
sorgung hinaus geht. Diese wird mit 
Ihren Betriebskosten abgerechnet. Die 
AEP Plückhahn Service GmbH bietet Ih-
nen weitere Zusatzprodukte, wie HD-TV 
und Internet zu fairen Preisen an.

Für detaillierte Fragen steht 
Ihnen der Vorstand Mitgliederwesen, 
Jan Schneidewind, zur Verfügung. 

Telefon: 03834 552 805
E-Mail: j.schneidewind@wgg-hgw.de

13. Mai um 
10 Uhr

TERMIN

dem Greifswalder Stadtbauamt dienen 
ebenso als Diskussionsgrundlage. Im 
Vordergrund stehen aber Ihre Ideen 
und Meinungen! Sie sind herzlich ein-
geladen, sich selbst einzubringen. Jeder 
Teilnehmer erhält u. a. einen besonde-
ren Schönwalde II-Becher für Kaffee & 
Tee und darf neben seine Ideen gern 
auch Kuchen, Kekse und Nachspeisen 

mitbringen. Für Brötchen und Getränke 
ist bereits gesorgt. Als Gesprächspart-
ner sind ebenso Vertreter aus der Politik 
und Verwaltung eingeladen. Um 14 Uhr 
endet der Workshop mit einer Über-
raschungsaktion. Die Ergebnisse der 
Veranstaltung fließen in das integrierte 
Handlungskonzept für Schönwalde II 
ein, das gegen Ende des Jahres von der 

Weitere Informationen gerne unter 
stadtbauamt@greifswald.de

Bürgerschaft beschlossen werden und 
als Richtschnur für die weitere Planung 
und Umsetzung dienen soll. 



6WO WIR WOHNEN | 03/2017

Vertreter / Aufsichtsrat

AUFSICHTSRATS-
WAHLEN

DR. JUTTA MUSCHICK
Ich stelle mich am 18. Mai 2017 zur Wahl 
für den Aufsichtsrat, weil ich meine 
langjährigen Erfahrungen in der Auf-
sichtsratstätigkeit auch weiterhin für 
die Genossenschaft einsetzen möchte.
Gemeinsam mit den 2014 erstmals 
gewählten Aufsichtsrats-Mitgliedern 
möchte ich alles dafür tun, die gute 
Arbeit fortzusetzen, um so den Anfor-
derungen als Kontroll- und Beratungs-
organ in der Genossenschaft gerecht 
werden zu können.  

THOMAS BAHLS
Bei meiner Kandidatur Ende 2014 
sprach ich davon, dass unser Schiff 
Genossenschaft wieder in ruhigeres 
Fahrwasser gelenkt werden muss. 
Inzwischen hat der Aufsichtsrat zwei 
Nachbesetzungen im Vorstand in 
Übereinstimmung mit den Vertretern 
bewerkstelligt. Der Vorstand könnte in 
dieser Form einige Jahre stabil arbeiten. 
Ich möchte dabei bleiben, wenn wir nun 
in ruhigerem Fahrwasser unterwegs 
sind und mich zukünftig etwas mehr 
der Bautätigkeit der WGG widmen.

VERTRETERINFORMATIONS-
VERANSTALTUNG

Am 23. Februar 2017 fand im Kom-
munikationsraum der Geschäftsstelle 
die traditionelle Informationsveran-
staltung für die Vertreter der Genos-
senschaft statt. Rainer Fehlhaber 
sprach über wichtige Zahlen der 
WGG, Jörn Roth präsentierte das 
umfangreiche Bauprogramm und 
Jan Schneidewind ging gemein-
sam mit Dr. Jutta Muschick auf die 
Mitbestimmungsmöglichkeiten der 
Vertreter ein.
Im Anschluss wurde der Wunsch 
geäußert, an einzelnen Fachaus-
schuss-Sitzungen des Aufsichtsrates 
teilzunehmen. 
Hierzu sind die Vertreter herzlich 
eingeladen. 
Einen Plan der Sitzungen mit Auf-
listung der Themen erhalten Sie bei 
Ines Tuschy. Sie gibt Ihnen auch gern 
weitere Auskünfte.

Ines Tuschy
i. tuschy@wgg-hgw.de
Telefon: 03834 552 755

ZUR ORDENTLICHEN VERTRETERVERSAMMLUNG STELLT 
SICH DER AM 3. DEZEMBER 2014 GEWÄHLTE AUFSICHTSRAT 
ZUR WAHL.  WIR MÖCHTEN IHNEN EINEN ÜBERBLICK ÜBER 
DIE MITGLIEDER GEBEN SOWIE EIN STATEMENT, WOFÜR SIE 
ANTRETEN UND EINSTEHEN. LESEN SIE SELBST.
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Vertreter / Aufsichtsrat

UTE REDIEK
Ich bin seit Dezember 2014 Mitglied im 
Finanz- und Prüfungsausschuss unserer 
Wohnungsbau-Genossenschaft. Um 
den erstmalig gewählten Mitgliedern 
einen guten Einstieg zu ermöglichen, 
konnten wir im Jahr 2015 an einer Qua-
lifizierungsmaßnahme teilnehmen, die 
uns für die Arbeit im Aufsichtsrat und 
den Ausschüssen fit machte und uns so 
in die Lage versetzte, die an uns gestell-
ten Aufgaben gut zu meistern.  Die of-
fene Atmosphäre und die konstruktive 
Zusammenarbeit mit meinen Mitstrei-
tern im Aufsichtsrat, den Mitgliedern 
des Vorstandes und auch den Mitglie-
dervertretern hat mich bestärkt, mich 
für eine weitere Periode zur Wahl zu 
stellen. Ich möchte mich weiterhin dafür 
einsetzen, dass die Genossenschaft 
wirtschaftlich arbeitet und Dividende 
an die Mitglieder ausschütten kann. 
Das Wohnen in der Genossenschaft soll 
auch künftig bezahlbar bleiben.

ILONA DINSE
Seit 27 Jahren bin ich Genossen-
schaftsmitglied und habe mich viele 
Jahre als Vertreter für die Belange der 
Mitglieder engagiert. Seit Dezember 
2014 bin ich Mitglied des Aufsichtsrates 
der Genossenschaft. Die Vertreter der 
Genossenschaft haben mir ihr Vertrauen 
ausge-sprochen. Als stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende leite ich den 
Finanz- und Prüfungsausschuss als Über-
wachungsorgan der Finanzberichterstat-
tung. Ich bin mir der hohen Verantwor-
tung bewusst. Mit viel Engagement, Zeit 
und Fleiß habe ich mich diesem Ehren-
amt verschrieben und möchte mich 
weiterhin dafür engagieren, dass unsere 
Genossenschaft auch in den kommen-
den Jahren auf einem festen Fundament 
steht. An der Seite unserer Vertreter soll 
der genossenschaftliche Gedanke weiter 
getragen werden. Ich möchte mich einer 
erneuten Kandidatur für die Wahl in den 
Aufsichtsrat stellen.

MARCUS WIEDERHÖFT
Wir haben wichtige Schritte in die 
Wege geleitet, um das Wohl unserer 
Genossenschaft langfristig zu sichern.
Ich bin gewillt, die Geschicke unserer 
Genossenschaft weiterhin aus dieser 
Position mit zu steuern, um „Gut und 
sicher wohnen“ langfristig zu gewähr-
leisten.
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Bauprogramm 2017

GROSS-INSTANDSETZUNGEN – 
KOMPLEXE SANIERUNGEN 2017

Das Bauprogramm sieht in der Großin-
standsetzung 2017 wieder zwei Strang-
sanierungen vor.
In der Heinrich-Hertz-Straße 9 a/b und 
10 a/b wird in den 42 Wohnungen 
von März bis Ende August 2017 die 
Haustechnik auf den neuesten Stand 
gebracht. Zum Einsatz kommen die Ge-
werke Elektro, Heizung, Lüftung, Sanitär, 
Trockenbau, Maler und Fliesen. Parallel 
werden im Kellerbereich Brandschutz- 
und Stahltüren eingebaut, außerdem 
werden die alten Wohnungseingangs-
türen gegen neue einbruchhemmende  
Türen ausgetauscht. Zum Abschluss 
werden die Treppenhäuser und die 
Hauseingänge malermäßig instandge-
setzt.

Die Erneuerungen der technischen 
Gebäudeausrüstung sind dringend 
notwendig. Letztmalig wurden vor 15 
Jahren und  dann auch nur teilweise Be-
standteile in den WBS 70-Typenbauten 
erneuert. Nun werden die Ver-/ Entsor-
gungsstränge nach einheitlichem tech-
nischen Standard modernisiert. In den 
Vorgesprächen konnten die Wohnungs-
nutzer, der Drei-Zimmer-Wohnungen 
dabei zwischen einer Badewanne oder 
einer Dusche als Ausstattung für ihre 
Bäder wählen.

Für die Bewohner sind die Bauarbeiten 
mit einigen Unannehmlichkeiten ver-
bunden, denn für circa zwei Wochen 
verwandelt sich ihre Wohnung in eine 
Baustelle. Allerdings braucht davor 
niemand Angst zu haben, alle Arbeiten 

WERTERHALTUNG DER BESTÄNDE UND NEUBAU

BAUPROGRAMM 2017
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Bauprogramm 2017

verlaufen nach einem exakt abgestimm-
ten Plan. Es werden dieselben Baufir-
men vor Ort tätig sein, die im Jahr zuvor 
die Nachbaraufgänge saniert und auch 
dort immer pünktlich zu Ende gebracht 
haben.

Damit dies alles genauso zügig wie in 
der Vergangenheit funktioniert, ist vor 
allem eine gute Zusammenarbeit jedes 
Wohnungsnutzers notwendig. Unsere 
technische Mitarbeiterin, Margitta 
Janke, hat deshalb mit allen betroffenen 
Bewohnern in Vorgesprächen die Einzel-
termine passend zum Gesamtablauf 
koordiniert und in besonderen Fällen 
sogar Ersatzquartier oder Hilfestellung 
durch die Sozialarbeit der Genossen-
schaft oder Servicefirmen organisiert. 

Von Außen nicht erkennbar, haben 
bereits im Januar 2017die Strangsanie-
rungen in der Vitus-Bering-Straße 26-27 
mit Vorarbeiten begonnen und laufen 
seit Mitte Februar auf Hochtouren.
Im Ostseeviertel-Ryckseite sind seit der 
Errichtung der WBR 83 –Wohnobjekte 
noch überwiegend Glas-Leitungssys-
teme vorhanden, die nun komplett 
erneuert werden. Für die Koordination 
der Bauabläufe dieser Maßnahme ist 
Christine Schlie zuständig. Gleichzeitig 
ist sie Ansprechpartner für die Sorgen 
der betroffenen Bewohner. So konnte 
z.B. ein zwischenzeitlich eingetretener 
Abwasserleitungsdefekt sofort behoben 
werden und keinen grösseren Schaden 
anrichten.

Durch den frühzeitigen Baubeginn 
werden die Arbeiten in den Wohnungen 
bereits Ende April abgeschlossen.

KOMPLEXE SANIERUNGEN
IN SCHÖNWALDE I

Eine ganz andere Herausforderung stellt 
die schwierige Aufgabe des Umbauens 
in bewohntem Zustand dar. 
Die Hausgemeinschaften der Spiegels-
dorfer Wende 7 und 6 wurden bei einer 
Informationsveranstaltung am 21. Feb-
ruar 2017 in der Geschäftsstelle über die 
geplanten Sanierungen (Strang- und 
Fassadensanierung, Aufzugseinbau, 
Balkonnachrüstungen, einbruchhem-
mende Wohnungseingangstüren, 
Neuordnen der Abstellräume im Keller) 
umfassend informiert. Ende November 
2017 werden die Arbeiten in der Spie-
gelsdorfer Wende 7 abgeschlossen. 
Eine gute Nachricht für alle die mit 
Rollator, Kinderwagen, Rollstuhl, Koffern 
oder schwerem Gepäck oder mit dem 
Fahrrad unterwegs sind. Beide Häuser 
werden zukünftig über eine Rampe 
barrierefrei erreichbare Hauszugänge 
erhalten. Dafür wird zusätzlich eine 
neue, automatisch öffnende Hausein-
gangstür jeweils im Keller angelegt. 

Im kommenden Jahr werden die hofsei-
tige Stellplatzanlage sowie das unmit-
telbare Wohnumfeld für beide Häuser 
samt den notwendigen Feuerwehrzu-
fahrten neu gestaltet. Über die konkrete 
Planung der Außenanlagen werden wir 
in einer der kommenden Mitgliederzei-
tungen berichten.

MODERNISIERUNGEN

Für den planmäßigen Einbau von ein-
bruchhemmenden Wohnungseingangs-
türen im Ernst-Thälmann-Ring 27-29, in 
der Dostojewskistraße 9b, 10 a/b sowie 
14 a/b – 16 a/b und in der Prokofjew-
straße 1 a/b, der Heinrich-Hertz-Straße 9 
a-c und 10 a, b sind die Aufträge bereits 
vergeben. Als Mitarbeiterin ist Heike 
Lange für die Betreuung dieser Maß-
nahmen zuständig. 

Erste Anlaufgespräche mit Baufirmen 
für die von Bewohnern geforderten 
Balkonnachrüstungen in der Steinstra-
ße 30 und 30 a haben stattgefunden. 
Sobald Angebote für die Bauleistungen 
und Ausführungszeiten geklärt sind, 
wird mit den Hausgemeinschaften die 
weitere Realisierung besprochen.
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Bauprogramm 2017

ÜBER 90 NEUBAU-
WOHNUNGEN

Gleich mehrere große Neubauten der Genos-
senschaft erleben aktuell ihre Hochbauphasen. 
Im Fritz-Curschmann-Weg 2 und 3 werden 
jeweils 30 neue Wohnungen in diesem Jahr 
bezugsfertig. Das gilt auch für die insgesamt 31 
Wohnungen in den beiden Neubauten in der 
Peter-Warschow-Straße 12 und 13. Hier müssen 
sich einziehende allerdings noch gedulden. 
Der Einzug wird planmäßig erst Ende November 
starten.

„BARRIEREFREIES WOHNEN“ 

Peter-Warschow-Straße12, 13 (31Wohnungen, 
1 Gemeinschaftsraum, 32 Stellplätze)
Gesamtbaukosten 4,52 Millionen Euro, 
anteilige Kosten für 2017: 1,95 Millionen Euro 

Derzeit sind im Inneren des zweiten Hauses die 
Putzarbeiten fast fertig und der Estricheinbau im 
ersten Haus hat begonnen. 

Selbstverständlich haben beide Neubauten 
Aufzüge und genügend Stellplätze für Auto und 
Fahrrad. Lassen Sie sich von den schwellenfreien 
Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen mit Balkon 
bzw. Terrasse und moderner Fußbodenheizung 
überzeugen! 

WOHNPARK KARL-KRULL-STRASSE
Gesamtkosten ca. 17,0 Millionen Euro 
(davon 13 Millionen Euro Fremdmittel), 
anteilig für 2017: 5,70 Millionen Euro 

WOHNEN MIT BETREUUNGSANGEBOT 
UND BEGEGNUNGSSTÄTTE 

Fritz-Curschmann-Weg 1
Die neuen Bewohner haben sich schnell in das 
neue Haus eingelebt. Ebenso wurde die  Begeg-
nungsstätte sehr gut angenommen und hat sich 
nach noch nicht einmal einem Jahr Betriebszeit 
als beliebter Veranstaltungsort und Nachbar-
schaftstreff  einen Namen gemacht.
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APPARTEMENTHÄUSER 
MIT TIEFGARAGE 

Fritz-Curschmann-Weg 2, 3 (2 x 30 
Wohnungen, 54 Tiefgaragen-Stellplätze 
+ sechs Stellplätze)

Die Arbeiten an den Außenanlagen 
im Bereich der Hauszugänge und der 
Tiefgaragenzufahrt konnten im Früh-
jahr fortgesetzt werden. Das erste Haus 
sieht von Außen schon fast fertig aus. 
Auch die Innenräume der Wohnungen 
können sich schon sehen lassen, jedoch 
ist der Innenausbau gerade in vollem 
Gange. Es sind noch viele wichtige 
Schritte notwendig, bis dann wirklich 
„Alles“ fertig ist. Derzeit laufen die 
Malerarbeiten, parallel dazu auch die 
Fliesenarbeiten an den Wänden und 
nach ausreichender Trocknung begin-
nen auch die Bodenbelagsarbeiten in 
den Wohnungen und den Hausfluren.
Im zweiten Haus nähern sich die Estrich-
arbeiten bis April dem Ende. Leider gab 
es mit der späteren Rohbaufertigstel-
lung und bei der anschließenden Fens-
termontage bauliche Verzögerungen, 
so dass hier erst gegen Ende März ein 
voraussichtlicher Endtermin benannt 
werden kann. 

AUSBLICK FÜR 
2018/2019

STADTHÄUSER 

Fritz-Curschmann-Weg (6 x 8 Wohnun-
gen, 48-Stellplätze und Gäste-Stellplät-
ze)

Aktuell befinden sich für die insgesamt 
sechs Stadthäuser noch wesentliche 
Bauleistungen in der Ausschreibung. 
Wenn Ende März Klarheit über die Ge-
samtkosten vorliegt, wird einen Monat 
später der ersten Spatenstich für die 
geplanten sechs Stadthäuser erfolgen.
Die hier kleinen Hausgemeinschaften 
von acht Wohnungen unterschiedlicher 

Größe in einem Haus werden ein 
besonderes hochwertiges Wohn-
angebot mit attraktivem Umfeld 
bieten. Die ersten drei Stadthäuser 
sollen bereits in der zweiten Jahres-
hälfte 2018 fertig werden.

„Die Instandsetzung und Instandhal-
tung sind von großer Bedeutung für 
unsere genossenschaftlichen Woh-
nungsbestände“, betont Jörn Roth, tech-
nischer Vorstand einen Schwerpunkt 
der Massnahmen für 2016. Die techni-
sche Sanierung der gebäudeinternen 
Ver-/ Entsorgungsstränge wird auch 
weiterhin eine wichtige Rolle spielen.
Im zurückliegenden Jahr hat die WGG 
sowohl in die Werterhaltung ihrer Woh-
nungsbestände als auch in erweiternde 
Neubauten umfangreich investiert – 
insgesamt mehr als 15,8 Millionen Euro, 
davon allein für die laufende Instand-
haltung 3,38 Millionen Euro, für Groß-
Instandsetzungen knapp 3,85 Miollio-
nen Euro, in die Modernisierung 0,25 
Millionen Euro sowie zusätzlich in den 
Neubau rund 8,37 Millionen Euro.

Bauprogramm 2017

U M F R A G E

Ankündigung 
Mitgliederumfrage
Mit einer Umfrage im Juni 2017 
will die Genossenschaft die 
aktuelle, regionale Marktsitua-
tion kleinräumig analysieren 
und einen tieferen Einblick in 
die besonderen Wohn- und 
Lebensbedürfnisse ihrer Mit-
glieder erlangen.
Auf dieser Grundlage lassen sich 
Zielstellungen für die Entwick-
lung der einzelnen Wohnquar-
tiere formulieren, um zukünftige 
Bestandsanpassungen und 
strategische Planungen objekt-
bezogen präzise auszurichten.

T I P P

Suchen Sie vielleicht noch nach 
einem passenden Ort für eine 
Jubiläumsfeier oder benötigen 
Sie mehr Platz für Ihre Gäste? 

Die Begegnungsstätte bietet viele 
Möglichkeiten. Kontaktieren Sie 
die Veranstaltungskoordinatorin 

Mandy Schmidt 
Telefon: 03834 552 761 oder per 
Mail: m.schmidt@wgg-hgw.de.

Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um die Vermietung 
und zu den Grundrissen ist 

Marlies Neumann 
Telefon: 03834/552758 oder per 
Mail: m.neumann@wgg-hgw.de. 
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Pommersches Landesmuseum

»LUTHERS NORDEN�

Die Veröffentlichung der 95 Thesen ge-
gen den Ablasshandel am 31. Oktober 
1517 durch Martin Luther in Witten-
berg setzte eine Entwicklung in Gang, 
die wir heute als „die Reformation“ 
bezeichnen. Die bis dahin vorherr-
schende katholische Kirche zerbrach in 
mehrere Konfessionen, eine Dynamik, 
die auch vor dem Ostseeraum nicht 
halt machte. Obwohl Luther selbst nie 
im Norden weilte, entstand hier das 
größte lutherisch geschlossene Gebiet 
Europas. Bis heute prägt das Luthertum 
die Identität der Menschen im Norden 
Deutschlands und in Skandinavien, 
auch wenn das vielen nicht mehr im 
Bewusstsein ist.
Die mit Unterstützung der Nordkirche 
vom Pommerschen Landesmuseum in 
Greifswald und vom Landesmuseum 
für Kunst- und Kulturgeschichte in 
der Stiftung Schleswig-Holsteinische 
Landesmuseen Schloss Gottorf in 
Schleswig konzipierte Ausstellung 
zeigt die Wege, Personen und Orte 

AUSSTELLUNG ZUM REFORMATIONSJUBILÄUM IM 
POMMERSCHEN LANDESMUSEUM GREIFSWALD

V E R A N S T A L T U N G S T I P P

V E R L O S U N G  V O N 

3x2 

EINTRITTS-
KARTEN 
F Ü R  E R W A C H S E N E 

( K I N D E R  F R E I )

Senden Sie uns bis zum 
11. Mai 2017 eine Mail mit 
dem Betreff „Gewinnspiel 
Luther“ an j.boutalha@wgg-
hgw.de oder rufen Sie an 
unter der: 03834/552 760. 

Am 12. Mai 2017 
werden die Gewinner 
benachrichtigt.

der Ausbreitung der Reformation im 
Norden. Hier steht vor allem der Name 
Johannes Bugenhagen, der Doctor 
Pomeranus, als Reformator des Nordens 
und Weggefährte Luthers für die Zeit 
des Umbruchs.
Herausragende Exponate beider 
Museen und internationale Leihgaben 
lassen das Weltereignis Reformation 
lebendig werden. Erlebnisstationen zu 
zentralen Themen, Stop-Motion-Filme, 
Hörstationen und ein interaktiver 
Medientisch machen den Besuch zu 
einem Erlebnis. So werden die kultur-
historischen und religiösen Zusam-
menhänge anspruchsvoll, spielerisch 
und verständlich erfahrbar.
Die WGG hat die Finanzierung einer 
Erlebnisstation übernommen, wir 
freuen uns, wenn möglichst viele Kin-
der und Jugendliche diese Stationen 
nutzen – nur so wird Museum erlebbar. 
Übrigens dank der Bürgerstiftung 
Vorpommern hat jedes Kind zu dieser 
Ausstellung freien Eintritt.

14.5. bis 
3.9.2017

Bildnachweis: Lucas Cranach d.Ä., 
Porträt Martin Luther, 1543, Tempera 

auf Eichenholz, Schleswig-Holsteinishce 
Landesmuseen, Schloss Gottorf
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Stark im Team

Telefon

„Ich spende Blut, weil...

... ich so wirklich etwas Gutes tun kann. Blutspenden ist gut für 
mich und meine Gesundheit und hilft denen, die es brauchen 
sofort. Kommen Sie auch, der kleine Pieks tut nicht weh!

Kerstin Sack

Ein weiterer wichtiger Termin ist der nächste Blutspendetag in der 
Geschäftsstelle der WGG. Am 13. April 2017 sind Sie wieder aufgerufen: 
Spende Blut, denn es rettet Leben.

»SPENDE BLUT, DENN ES 
RETTET LEBEN!«

»STARK IM TEAM«
DER GENOSSENSCHAFTSLAUF

Am 16. September 2017 geht unser 
Genossenschaftslauf „Stark  im  Team“ 
bereits in die sechste Runde. Eingeladen 
sind  laufbegeisterte Teams für den Start 
zum Rundkurs durch  Schönwalde II. 
Schnüren auch Sie Ihre Laufschuhe und 
tragen sich den Termin fest im Kalender 
ein. Entweder im Team bis fünf Perso-
nen oder als Paar – Sie sind herzlich 
willkommen! 

Begleitet wird der Lauf wieder von 
einem bunten Rahmenprogramm 
für Jung und Alt. Wagen Sie sich auf 
die Distanz! 

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei Juliane Boutalha unter 
Telefon 03834-552 760 
oder starkimteam@wgg-hgw.de

 

A N Z E I G E

Blutspendetag
in der WGG

13. April 2017
10–16 Uhr
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Die WGG war auch in diesem Jahr 
mit einem Informationsstand auf 
der JOBBEX vertreten. Der Auszubil-
dende Maximilian Kehling aus dem 
3. Lehrjahr sowie unsere Ausbildungs-
beauftrage Anja Groß beantwor-
teten die Fragen der interessierten 
Jugendlichen.
Im Vordergrund standen Fragen 
zum Inhalt und Ablauf der Ausbil-
dung sowie zu Übernahmechancen 
nach der Ausbildung.

Die Ausbildung ist eine interessante
Mischung aus Büroarbeit und 
Kundenkontakt, Theorie und Praxis, 
kaufmännischen, rechtlichen und 
sozialen Inhalten sowie technischen 
Grundkenntnissen. Das macht die-
sen Ausbildungsberuf so spannend.
Im Sommer 2016 konnte die WGG 
einen Auszubildenden nach Beendi-
gung seiner Ausbildung in ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis über-
nehmen. Grundsätzlich kann aber 
keine Übernahmegarantie gewähr-
leistet werden.

Die WGG bildet seit 1992 aus und 
kann bereits auf 39 erfolgreich ab-
geschlossene Ausbildungsverhält-
nisse schauen. Immerhin wurden 
25 Übernahmen ermöglicht, von 
denen einige befristet waren bzw. 
die WGG wieder verlassen haben. 
Es sind 15 Mitarbeiter in verantwor-
tungsvollen Positionen in der Genos-
senschaft beschäftigt, die auch vorher 
eine Ausbildung absolviert haben.

ZWEI AUSZUBILDENDE FÜR DEN AUSBILDUNGSSTART 
AM 1. AUGUST 2016 AUSGEWÄHLT

Texte von Anja Groß

BEWERBERTAG IM
JANUAR 2017

Bereits zum vierten Mal führte die 
Genossenschaft einen Bewerbertag 
durch, um zwei jungen Menschen die 
Möglichkeit zu bieten, eine Ausbildung 
zur/zum Immobilienkauff rau/-mann zu 
absolvieren. 18 Bewerber folgten dieser 
Einladung. Bewerbungsschluss war der 
30. November 2016. Insgesamt erreich-
ten uns 67 Bewerbungen. Nach einer 
genauen Prüfung wurden 38 Bewerber 
eingeladen, von denen 18 Bewerber am 
Test teilgenommen haben. 

Unser Bewerbertag startete mit einer 
dreiminütigen Selbstpräsentation.
Wir konnten einen ersten Eindruck 
gewinnen und achteten dabei auf 
Ausdrucksweise und Körpersprache.
In dem sich anschließenden fünfund-
vierzigminütigen schriftlichen Test 
werden Allgemeinbildung, logisches 
Denken, Rechtschreibung und Rechnen 
getestet. 
In der Gruppendiskussion ist dann 
Teamarbeit erforderlich. 

Die Bewerber wurden in vier Gruppen 
aufgeteilt und mussten gemeinsam 
eine Aufgabe lösen. Die Herangehens-
weise mussten die Bewerber selbst 
bestimmen. Beeindruckend war, wie un-
terschiedlich jedes Team diese Aufgabe 
meisterte hat. Abschließend präsentierten 
die Bewerber ihre Arbeit. Bewertet 
wurden unter anderem Teamfähigkeit, 
systematisches Denken, Arbeitsorgani-
sation und Motivation.

Die Bewertungen aus der Selbstprä-
sentation und der Gruppendiskussi-
on sowie den Ergebnissen aus dem 
schriftlichen Test sind Grundlage für die 
Entscheidung, wer zum Vorstellungsge-
spräch darf. Noch am selben Tag fanden 
sechs Bewerbungsgespräche statt. Hier 
konnten sich zwei junge Frauen durch-
setzen. Sie werden am 1. August 2017 
ihre dreijährige Ausbildung zur Immo-
bilienkauff rau beginnen. In unserer 
Septemberausgabe werden wir unsere 
neuen Auszubildenden vorstellen.

JOBBEX 
2017

Azubis
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Wichtige Informationen

Änderung: Fensterreinigung
KÜNFTIG ZWEIMAL JÄHRLICH FENSTERREINIGUNG

Auf Grund der Tariferhöhung für das 
Gebäudereinigungshandwerk ab dem 
1. Januar 2017 beantragten unsere 
beiden vertraglich gebundenen Dienst-
leistungsunternehmen eine entspre-
chende Anpassung der Leistungspreise. 
Da die Gebäudereinigung eine der 
wenigen Betriebskostenpositionen ist, 
auf welche wir direkten Einfluss neh-
men können, haben wir mit beiden 
Firmen ein Verhandlungsgespräch mit 

dem Ziel geführt, dass die Kosten nicht 
oder nur geringfügig steigen sollten. 
Im Ergebnis dieser Gespräche wurde 
vereinbart, dass die Tariferhöhung 
nicht an uns weitergeleitet wird und 
somit die Reinigungskosten 2017 nicht 
steigen werden. Im Gegenzug wurde 
das vereinbarte Leistungsverzeichnis in 
der Position Fensterreinigung geändert. 
Ab 2017 werden die Treppenhausfenster 
nicht mehr viermal im Jahr, sondern 

nur noch zweimal jährlich gereinigt. 
Da die Fensterreinigung immer wieder 
Kritikschwerpunkt bei unseren Mitglie-
dern war, wurde zusätzlich vereinbart, 
dass die Dienstleistungsfirmen uns für 
die Fensterreinigung ein Zeitfenster von 
maximal zwei Wochen benennen, so 
dass eine bessere Kontrolle durch die 
Hausverwaltung erfolgen kann.

Vorsicht vor Trickbetrügern 
an der Haustür
Bei den so genannten „Haustürtricks“ 
haben Betrüger hauptsächlich auf ältere 
Menschen im Visier.
Oft haben es Betrüger an der Haustür 
auf Senioren abgesehen, die sich in ihren 
vier Wänden sicher fühlen. Ziel dieser 
unliebsamen Besucher ist es, in die 
Wohnung gebeten zu werden; denn dort 
sind in aller Regel weder Zeugen noch 
andere Personen zu erwarten, die die 
eigenen Pläne durchkreuzen könnten.
Einem Betrüger sind seine finsteren Ab-
sichten in den seltensten Fällen anzuse-
hen. Die Täter treten in ganz unterschied-
lichen Rollen auf: Mal geben sie sich als 
seriös gekleideter Geschäftsmann, mal 
werden sie als Handwerker in Arbeits-
kleidung, als Hilfsbedürftiger oder sogar 
als angebliche Amtsperson vorstellig. 
Um ans Ziel zu gelangen, überraschen 
die Täter immer wieder durch außeror-
dentlichen Ideenreichtum. Der durch sie 
verursachte finanzielle Schaden ist oft 
nicht wieder auszugleichen.

Wer würde Menschen, die um Hilfe 
bitten, einfach an der Haustür abweisen 
wollen? Das wäre doch unbarmherzig. 
Wer würde einen Heizungsmonteur oder 
einen Mitarbeiter des Energieversor-
gungsunternehmens, der überraschend 
auftaucht, einfach wieder so wegschi-
cken? Dadurch verursacht man doch 
doppelte Wege und bleibt am Ende auf 
höheren Kosten sitzen. Und bei einem in 
Zivil auftretenden Mitarbeiter der Polizei 
wäre es doch besonders peinlich, wenn 
man ihn nicht hereinbitten und sich 
seine Fragen anhören würde!
Das stimmt alles. Aber Diebe und Betrü-
ger kalkulieren mit genau dieser men-
schenfreundlichen Einstellung. Es sind in 
Wirklichkeit keine Monteure, Gasableser 
oder Zivilstreifen. Im Gegenteil: Sie wol-
len in Ihre Wohnung gelangen, um dort 
Ihr Portemonnaie oder Wertgegenstände 
zu stehlen. Die Täter lenken Sie ab, damit 
ein Komplize oder eine Komplizin unbe-
merkt in Ihre Wohnung eindringen kann.

Was kann ich tun?
Vergewissern Sie sich vor dem Öffnen 
der Tür, wer zu Ihnen will: Schauen Sie 
zuvor durch den Türspion oder aus dem 
Fenster. Benutzen Sie die Türsprechan-
lage. Lassen Sie niemals Fremde in Ihre 
Wohnung. 
Versuchen Sie, bei unbekannten 
Besuchern einen Nachbarn hinzu zu 
bitten oder bestellen Sie den Besucher 
zu einem späteren Termin, wenn eine 
Vertrauensperson anwesend ist. 
Bieten Sie bei einer angeblichen Not-
lage an, selbst nach Hilfe zu telefonieren 
oder das Gewünschte (Schreibzeug, 
Glas Wasser) hinaus zu reichen.     
Lassen Sie nur Handwerker ein, die 
Sie selbst bestellt haben oder die von 
der Hausverwaltung angekündigt 
wurden. Fordern Sie von angeblichen 
Amtspersonen einen Dienstausweis, 
prüfen sie ihn sorgfältig. 
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Wichtige Informationen

2017 IN DER UNIVERSITÄTSMEDIZIN GREIFSWALD

Vortragsreihe 
»Hilfe zur Selbsthilfe«

Theaterprojekt »Von Hühnern 
und Menschen«

Im November und Dezember 2016 
realisierte das Kreisdiakonische Werk 
zum wiederholten Male ein wirklich 
erfolgreiches Theaterprojekt. Nach drei 
ausverkauften Vorstellungen des Thea-
terstücks „Von Hühnern und Menschen“ 
mit Darstellern der Tagesstätte Greifswald 
konnten die Protagonisten im professio-
nellen Rahmen des Theaters Vorpommern 
ein enormes Erfolgserlebnis und frisches 

Die Informationsreihe des PIZ steht un-
ter dem Motto „Hilfe zu Selbsthilfe“ und 
soll dazu ermuntern, sich mit aktuellen 
medizinischen Themen auseinander-
zusetzen und eigene Entscheidungen 
selbstbestimmt zu treff en. Im Fokus 
stehen Themen, die die Menschen be-
wegen, und der persönliche Austausch 
mit den Medizinern, Therapeuten und 
weiteren Referenten. 

Selbstvertrauen gewinnen. Das Kreisdia-
konische Werk konnte Christian Holm als 
Spielleiter, Regisseur und Autor gewin-
nen. Nach 100 Stunden Probenzeit war es 
dann am 23.11. im Rubenowsaal soweit 
– die komödiantische Inszenierung war 
erfolgreich, die Premiere ausverkauft und 
es folgten noch zwei weitere ausverkauf-
te Vorstellungen. Die WGG unterstützte 
dieses Projekt gern. Das Kreisdiakonische 

Themen in diesem Jahr sind unter 
anderem Herzprobleme, Übergewicht, 
Demenz sowie  die Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und die neuen Pfl e-
gegrade. Alle Vorträge sind öff entlich, 
kostenfrei und fi nden jeweils um 16.00 
Uhr im Hörsaal Nord im Hauptgebäude 
der UMG statt. Zugang über den Haupt-
eingang Fleischmannstraße.

D I E  T E R M I N E

Dienstag, 11. April
Die neuen Pfl egegrade – was 
verbirgt sich dahinter?
Pfl egestützpunkt Greifswald

Dienstag, 9. Mai 
Acne Inversa
Dr. Stine Lutze
Hautklinik

Darüber hinaus werden jede Woche 
mehrere kostenfreie Sportkurse, zum
Teil als Rehasportangebote, für Men-
schen mit oder nach einer Krebserkran-
kung angeboten. Zur Auswahl stehen 
für Interessierte Yoga, Gymnastik im 
Wasser und auf der Matte, Qi Gong 
sowie Entspannungskurse. 
Infos und Anmeldung unter 
Telefon 03834-86 53 63.

Dienstag, 13. Juni
Adipositas – Wann hilft Chirurgie?
PD Dr. Wolfram Keßler
Chirurgie

Dienstag, 12. September
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung
Dr. Andreas Jülich, Unimedizin 
und Carin Schnitzer, Richterin 
am Amtsgericht 

Dienstag, 10. Oktober
Woran erkenne ich einen Herzinfarkt?
Dr. Daniel Beug
Kardiologie

Dienstag, 14. November
Demenz – Die Würde des Menschen 
bleibt – auch im Alter
Elke Wilke
Unimedizin

Werk möchte gern im Herbst 2017 eine 
Wiederaufnahme des Stückes und fünf 
weitere Vorstellungen realisieren. 
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Interview mit Nils Christiansen

»22 Jahre, 1 Monat 
und 17 Tage«

NILS CHRISTIANSEN:
Nach der Schule habe ich vier Jahre in Leipzig 
studiert und mein Studium erfolgreich als Diplom-
Bauingenieur (Hochbau) abgeschlossen. Durch die 
Absolventenvermittlung wurde ich als Bauleiter 
zurück nach Vorpommern geschickt. Hier hatte ich 
schließlich meine Wurzeln und war glücklich über 
diese Entscheidung, ich wollte unbedingt zurück an 
die Küste. So begann ich meine erste Tätigkeit als 
Bauleiter in Lubmin. 

Insgesamt arbeitete ich drei Jahre in Lubmin. In der 
Zwischenzeit lernte ich meine Frau kennen und 
wir gründeten gemeinsam eine Familie. Es ergab 
sich dann für mich die Chance nach Greifswald zu 
wechseln. Ein Idealfall für unsere kleine Familie. Im 
Anschluss war ich dann neun Jahre stellvertretender 
Abteilungsleiter im Stadtbauamt, Abteilung kom-
plexer Wohn- und Gesellschaftsbau. Im Jahr 1987 
wechselte ich dann ins Bau- und Montagekombinat 
(BMK) Industrie und Hafenbau als Produktionsin-
genieur. 1989 kam dann die Wende. Ich überstand 
zwei Entlassungswellen, dann spielte mir aber ein 
guter Zufall in die Hände: 

Im Jahre 1988 begannen meine Frau und ich mit 
dem Bau eines Reihenhauses in der Stadtrandsied-
lung. Zur Wende war der Rohbau fertig, den Ausbau 
hatten wir aber ersteinmal gestoppt. Als es dann 
weiter ging, war klar: Wir brauchen eine moderne 
Heizungsanlage und entschieden uns für Flüssiggas.
Dadurch entstand der Kontakt zu einer Firma aus 
Bad Segeberg, welche  gerade einen Außendienst-
mitarbeiter für Flüssiggastanks suchte – das wurde 
mein neuer Job. So konnte ich der nächsten Entlas-
sungswelle im BMK vorgreifen. Hier habe ich dann 

NILS CHRISTIANSEN:
Seit 1994 war ich Abteilungsleiter Technik mit sechs 
Mitarbeitern, zwischenzeitlich sogar acht. Im Jahr 
2004 stieg der Leerstand dann leider an. Aus finanzi-
ellen Gründen wurden Stellen gestrichen bzw. um-
strukturiert. Auch das Investitionsprogramm wurde 
herunter gefahren. So waren wir dann nur noch zu 
viert in der technischen Vorbereitung und aus der 
Abteilung wurde ein Sachgebiet.  Für uns natürlich 
auch eine große Veränderung. Ohne Sekretariat 
mussten wir fortan alles selbst machen. Nichtsdesto-
trotz kann ich mit vollem Stolz auf wirklich gelungene 
Neubau- und Sanierungsmaßnahmen zurück-
blicken. Am 31.12.2016 war ich 22 Jahre, 1 Monat 
und 17 Tage in der WGG tätig.

REDAKTION: 
Als Greifswalder haben Sie auch hier Arbeit 
gefunden, wie kam es dazu? Es wäre schön, 
wenn Sie uns einen Einblick in Ihre beruflichen 
Stationen geben würden.

REDAKTION: 
In welchem Bereich der 
Genossenschaft waren Sie aktiv?

dreieinhalb Jahre gearbeitet. In der ersten Zeit hat 
es unheimlich geboomt, wirklich spannend das 
mitzuerleben. Nach und nach wurde aber die 
Nachfrage nach Flüssiggas geringer, Erdgas wurde 
beliebter. Auch in dieser Zeit hatte ich wieder Glück: 
Von Hans-Georg Falck wurde mir eine Tätigkeit in 
der Genossenschaft angeboten. Am 14. November 
1994 hatte ich meinen ersten Arbeitstag. 

»Langfristig werden die Neubautätigkeiten 
sowie das Investitionsprogramm immer 
mehr. Das ist bei der derzeitigen Ausstattung 
der Abteilung manchmal etwas grenzwertig. 
Die Mitarbeiter wurden reduziert, der
Aufwand ist aber wieder gestiegen.« 
– NILS CHRISTIANSEN
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Aline Raether ist gebürtige Greifswalderin. 
Zum Studium der Architektur ging sie nach 
Berlin. Dort hat sie zehn Jahre gelebt und 
gearbeitet. Nach Greifswald ist sie zurück 
gekommen, weil ihr Mann als erstes einen 
Job hier gefunden hatte. Auch sie fand Arbeit 
als Architektin bei der Planungsgesellschaft 
für Haus- und Stadterneuerung mbH (PHS). 
In ihrer fünfj ährigen Tätigkeit betreute sie 
verschiedenste Projekte, im Wohnungsbau 
sowie in der Planung. Im Laufe ihrer Tätigkeit 
hatte sie sich dann die Bauvorlageberechti-
gung erarbeitet. 
Zusammen mit Nils Christiansen erlebte sie 
eine gute Einarbeitungszeit, die zugleich 
auch sehr wichtig war, denn gerade der 
genossenschaftliche Wohnungsbau ist an 
spezielle Bedürfnisse geknüpft.

»Während unserer Zusammenarbeit habe 
ich die geradlinige Art von Nils unheimlich 
geschätzt. Er ist immer angetreten, um zu 
gewinnen und das hat ihn geprägt.« 
– JÖRN ROTH

Interview mit Nils Christiansen

NILS CHRISTIANSEN:
Auf alle Fälle den täglichen Kontakt mit den 
Kollegen und den Betrieben.  Es hat mir immer viel 
Spaß bereitet, Probleme zu klären und mit Firmen 
zusammen zu arbeiten. Natürlich wird mir auch die 
Baustellenatmosphäre fehlen.

NILS CHRISTIANSEN:
Wichtig ist, dass sie auf den Zusammenhalt in der 
Abteilung achtet. Für die anstehenden Tätigkeiten 
gilt: Es liegt eine große Aufgabe vor ihr – große 
Flächen und Grundstücke. Die Großinstandsetzugen 
nehmen viel Zeit in Anspruch. Sie soll sich nicht 
unterkriegen lassen und immer ihre Meinung sowie 
ihren Standpunkt verteidigen.

NILS CHRISTIANSEN:
Meine Frau ist zur gleichen Zeit in den Ruhestand 
gegangen, also haben wir endlich mehr Zeit für-
einander. Wir haben zwei Enkelkinder vor Ort, ein 
drittes ist unterwegs,  ein großes Grundstück sowie 
unser gemeinsames Hobby den Golfsport. Die schöne 
Natur werde ich mit meinem Motorrad in Zukunft 
noch intensiver erkunden. Im Winter werden wir Ski 
fahren, solange es die Knochen noch mitmachen. 
Im Haus und auf dem Grundstück ist auch immer 
etwas zu tun. Natürlich sind auch Fern- und Nah-
reisen geplant. Meine Frau und ich werden Freunde 
und Verwandtschaft besuchen, viele haben wir 
länger nicht gesehen. 

Und: Ich werde öfter an den Strand gehen. In den 
letzten Jahren waren Strandbesuche aus Zeitgründen 
seltener,  obwohl ich in Lubmin wohne. Das muss 
ich intensiver nutzen. Die Zeit habe ich ja dann. 
Für Langeweile gibt es also keinen Anlass.

REDAKTION:
Was werden Sie vermissen?

REDAKTION:
Möchten Sie Frau Raether 
etwas mit auf den Weg geben?

REDAKTION:
Was haben Sie vor?

geschätzt. Er ist immer angetreten, um zu 
gewinnen und das hat ihn geprägt.
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Osterverlosung

WGG-ÄFFCHEN ZU GEWINNEN

MITMACHEN 
UND GEWINNEN!

Der Jahresfi lm der WGG wurde traditio-
nell zur Vertreterinformationsveranstal-
tung am 23. Februar 2017 vorgestellt.
Ein ganzes Jahr in 14:55 Minuten abzu-
bilden stellt die Filmemacher immer 
wieder vor eine große Herausforderung. 
Der Film nimmt Sie mit auf einen 

Rückblick auf die vergangenen Feste, 
die Baumaßnahmen sowie die Veran-
staltungen mit und für die Mitglieder 
der WGG. Er wird vom 18. bis zum 
25. April um 16:45 Uhr und 19:45 Uhr 
auf Greifswald TV gesendet. 
Schalten Sie ein!

DER WGG - JAHRESFILM!
BEI GREIFSWALD TV

COUPON!
Name, Vorname

Anschrift Telefon

E-Mail

Verlosung
12. April 

2017

Vom 18. April bis 25. April 2017 jeweils um 16.45 Uhr + 19.45 Uhr

D I E O S T E R V E R LO S U N G

Möchten Sie gern dieses niedliche 
WGG-Äff chen gewinnen? Dann füllen 
Sie einfach bis zum 12. April 2017 
diesen Coupon aus oder senden eine 
E-Mail an: j.boutalha@wgg-hgw.de. 
Am 13. April erfolgt die Verlosung
in der Geschäftsstelle, sodass Sie den 
Aff en noch vor Ostern bei sich haben. 

1 Woche
auf Sendung

Nach Ostern
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Grundsteinlegung Lebenskreis
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Grundsteinlegung Lebenskreis
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Das umgangssprachliche "Gold des 
Meeres" verrät sich und seinen be-
rühmten Zweitnamen in der Regel 
durch seine gelbe bis bräunliche Farbe. 
Mitunter sieht man ihn aber auch in Rot 
und Grün, selten auch in Schwarz am 
Strand liegen. 

Familie Reich hat sich durch ihre Bern-
steinfunde und ihr Wissen über „den 
Sonnenstein der Ostsee“ auf Usedom 
und Umgebung bereits einen bekann-
ten Namen gemacht. Gerne teilen sie 
ihre Begeisterung mit Urlaubern und 
anderen „Schatzsuchern“. Das Angebot 
reicht von Lesungen, Vorträge und 
Workshops, bis hin zu geführten Wan-
derungen. 
Am 10. Mai freuen wir uns, Herrn Reich 
für einen Bernstein-Workshop in der 

VERANSTALTUNGEN 
IN DER BEGEGNUNGSSTÄTTE FRITZ-CURSCHMANN-WEG 1

Donnerstag 20. April um 19 Uhr

Begegnungsstätte Fritz-Curschmann-Weg

maroc mon amour

Mit Klaus Zillmann
Eine gute Gelegenheit das Tanzbein
zu schwingen. 
Eintritt: 4 € inkl. Kaffee und Gebäck

Besser hören – wenn Hörgeräte nicht
mehr helfen. Fachvortrag der Unimedi-
zin Greifswald. Eintritt frei

Der Name Köfer ist ein Garant für 
gute Unterhaltung, ob beim Fernse-
hen, im Film, beim Rundfunk, in den 
Synchronstudios oder auf der Bühne 
und viele Zuschauer kennen ihn noch 

Marokko - Land zwischen Okzident &
Orient. Atemberaubende Denkmäler,
farbenfrohe Souks, exotische Gewürze
und herzerwärmende Gastfreundlich-
keit, die auch Sie verzaubern wird.
Eintritt: 5 € inkl. Tee-Zeremonie

Sonntag , der 9. April  ab 10 Uhr

Der Maulwurf und  
seine Freunde 

Thema: Schwerhörigkeit

mit dem Bernsteinspezialisten 
Thom Reich aus Zinnowitz

Der Maulwurf findet einen Schirm. 
So ein Schirm kann alles Mögliche sein,
ein prima Kletterturm, ein Karussell 
oder ein großes Dach! Ja, ein Dach…
Schnell lädt er seine Freunde Maus und
Frosch ein, mit ihm unter diesem Dach
zu wohnen. Doch wie soll das gehen?
Eintritt: Kinder 5 € I Erwachsene 7 €

Schnuppe
Figurentheater

Erlebnisbericht
Marokko

Tanz-Tee 
& Live Musik

Fachvortrag
Unimedizin

Bernstein- Workshop 
„Schmuckschleifen“

Montag , der 24. April um 15.00 Uhr

Montag , der 24. April um 18 Uhr

Lesung mit
Herbert Köfer

Freitag , der 12. Mai 2017 ab 19.00 Uhr

Mittwoch, der 10. Mai 2017, Einlass 16.30 Uhr

von den großen Unterhaltungsshows. 
Seine Rollen in Familienserien wie 
zum Beispiel „Rentner haben niemals 
Zeit“, „Geschichten übern Gartenzaun“ 
und zahlreichen Schwänken, ließen 
ihn rasch zu einem populären und 
gefragten Schauspieler werden. Seine 
Erinnerungen füllen meterweise Ak-
tenordner – nunmehr ein ganzes Buch, 
eine vergnüglich zu lesende Biografie. 
Ein Buch, das viele Erinnerungen wach 
werden lässt und Ost und West auch 
zusammenführen möchte.
Eintritt VVK: 12 € I AK: 15 €
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Kontakt und 
Kartenvorverkauf 
für alle 
Veranstaltungen:

Mandy Schmidt

Telefon
03834 - 552761
E-Mail
m.schmidt@wgg-hgw.de

i

Begegnungsstätte Fritz-Curschmann-Weg

Greifswalder Südstadt begrüßen zu 
dürfen. Es werden Bernsteinanhänger 
selbst hergestellt und das Geheimnis 
um dieses uralte Baumharz gelüftet. 

Unter professioneller Anleitung können 
die Kursteilnehmer Bernstein schleifen 
und polieren, bis dieser glänzt und 
leuchtet. Materialien, wie Rohbernstein, 
Lederband und Anhänger sind in der 
Kurspauschale von 15 € enthalten. 

Sollten Sie Ihren eigenen Bernsteinfund 
bearbeiten wollen, reduziert sich die 
Kursgebühr auf 7 €.

Die individuelle Alternative 
zur Massenware!

Kurstermin: 10.05.2017
Kurssort: Begegnungsstätte, 
Fritz-Curschmann-Weg 1, 
17491 Greifswald

Einlass: 16.30 Uhr
Beginn: 17.00 Uhr

Kursgebühren: 
15 € inkl. Materialien
7 € sofern Sie Ihren eigenen 
vBernstein mitbringen

Rechtzeitig 
informieren!

Beim Vortrag mit zugehöriger Fragestunde  „Barrierefreies Wohnen & Was erleichtert mir den Alltag?“ am 11. Mai um 16 Uhr 
werden für Sie in der Begegnungsstätte Heinrich & Heinrich Pflegedienste, OT aktiv und weitere Firmen vor Ort sein.
Ein Sturz, Krankenhaus, evtl. Reha und dann, dann endlich wieder nach Hause. Doch wie komme ich in meine Wohnung und 
wie bewältige ich dort den Alltag selbstständig? Das ist nur ein Beispiel, warum das o.g. Thema oft sehr plötzlich relevant ist. 
Vieles lässt sich jedoch im Vorfeld planen, beantragen und besprechen. Barrierefreiheit ist ein weitläufiger Begriff und doch ist 
es so wichtig, dass  für Sie individuell Lösungen gefunden werden. Ob bauliche  Gestaltung, Hilfsmittel oder neue Formen der  
Informationsangebote und Kommunikation. Menschen mit Beeinträchtigungen können ein selbstbestimmtes Leben führen. 
Wir unterstützen Sie dabei, helfen bei Antragstellung und Koordinieren die Umsetzung. 
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Märchenkreis

MÄRCHENHAFTE 
NACHMITTAGE
IM VEREIN NACHBARSCHAFTSHILFE WGG E.V., 
BEGINN JEWEILS 15 UHR  | KAFFEE + KUCHEN AB 14.30 UHR

11. April 2017

„Der Junge, der ein Wolf wurde“ 

Der Wolf ist uns allen bekannt aus den Märchen der Brüder Grimm. Dort 
wird er als der Bösewicht dargestellt und verbreitet Angst und Schrecken. 
Der Hund dagegen ist der treue Begleiter und kann doch mehr als im 
wirklichen Leben. Gritli Freitag erzählt von Hund und Wolf im Märchen.

9. Mai 2017

„Der Spiegel der Zwerglein“

Ottilie Wildermuth, Dichterin der Schwäbischen Romantik, wäre im Febru-
ar dieses Jahres 2oo Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass stellen Ihnen 
Eva Aumüller und die Erzählerinnen des GMK einige ihrer Märchen vor.

13. Juni 2017

„Rabbi Löw und die Rose“ 
Märchen und Legenden aus dem alten Prag

Diesmal wird von der Erschaff ung eines Golems, eines Menschen aus 
Lehm, zum Schutz der Prager Juden, seinem Wirken und Ende sowie aus 
anderen Märchen rund um den liebenswerten Rabbi  Löw erzählt.
Angela Matthes möchte Ihnen diese zwei Männer und die Poesie des 
alten Prag nahebringen.

Der Nachbarschaftshilfeverein bietet allen Besuchern über die 
Zusammenarbeit mit dem Greifswalder Märchenkreis e.V. hinaus, 
gesellige Veranstaltungen, Informationsrunden und vor allem Hilfe
in persönlichen Notlagen. 

DAS VEREINSBÜRO BEFINDET SICH IN DER MAKARENKO-
STRASSE 18 UND IST ZU ERREICHEN UNTER: 

Telefon
03834 - 552 866 

Montags bis Donnerstag
9:00 - 11:00 Uhr 

Mittwoch
14:00-17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Internet

www.nachbarschaftshilfe-wgg.de

E-Mail

nachbarschaftshilfe@wgg-hgw.de
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Nachbarschsaftshilfeverein
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NACHBARSCHAFTSHILFE 
WGG E.V.  
VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK

Einen Sportnachmittag der besonderen Art er-
lebten die Besucher der Veranstaltung des Nach-
barschaftshilfevereins im Ernst-Thälmann-Ring 
25 am 1. März 2017. Trotz zahlreicher körperli-
cher Handicaps hatten alle Spaß am Kegeln mit 
Ostereiern, Zielwerfen mit Wattebällen, Fußball 
und Handball im Stuhlkreis. Das  Autorennen, 
bei dem es auf Schnelligkeit und Geschicklich-
keit ankam, war der Höhepunkt.

Weil das Interesse an einem Tabletkurs nach der Einführungsveranstaltung 
von Herrn Bath im letzten Jahr so groß war, wollten wir die Idee gern in die 
Tat umsetzen. Am 16. Februar 2017 war es endlich so weit. Herr Bath be-
gann mit zwei weiteren Silver Surfern (so nennen sich die ehrenamtlichen 
Kursleiter) den ersten Kursdurchgang. Mit viel Respekt wagten sich die 
ca. sechs bis acht Senioren an die ersten Grundlagen eines Tablets heran. 
Einige Senioren konnten aufgrund des Besitzes eines eigenen Tablets den 
Ausführungen etwas besser folgen als andere, sie merkten aber auch, wie 
breit die Nutzungsmöglichkeiten ihres Gerätes sind und wie wenig  
Anwendungen bei ihnen bisher zum Einsatz kamen. Aus den ursprünglich 
angedachten 3 Kurseinheiten wurden im Endeffekt 5 Kurseinheiten.  
Die Stunden flogen nur so dahin und am Ende waren alle Beteiligten  
traurig, dass die Zeit so schnell verging. Ein Trost sei aber, dass ein neuer 
Kurs in Planung ist, wenn es der Terminkalender der Silver Surfer erlaubt.

Montags, Donnerstags 
Senioren am PC
(Makarenkostraße 18)

Dienstags 
Fitness-Training für Körper und Seele
(Ernst-Thälmann-Ring 25)

REGELMÄSSIG IM VEREIN:  ÖFFNUNGSZEITEN  
IM ERNST-THÄLMANN-RING 25 
Clubraum im Erdgeschoss

 
Telefon 
03834 - 889 189 

Mittwoch 
9:00 - 17:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Wer sagt, er ist zu alt 
zum Sporttreiben?

Der Tablet-
Kurs
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Nachbarschaftshilfeverein

MAROKKANISCHES
KOCHEN

GROSSE BUSREISE 
MIT DEM VEREINEINBLICK IN EINE ANDERE KULTUR

AUF DEM INNENHOF DER MAKARENKOSTRASSE 18

Man kann schon langsam von einer 
Tradition sprechen, wenn es um das 
„Marokkanische Kochen“ im Nach-
barschaftshilfeverein geht. Denn 
die Weitergabe der marokkanischen 
Kochkunst durch Juliane Boutalha, 
die sich seit langem im Nachbar-
schaftshilfeverein engagiert, ver-
schaff t unseren Gästen einen Einblick 
in eine andere Kultur. Nicht nur das 
Kochen steht an diesem Tag im Vor-
dergrund. Es ist auch das Zusammen-
sein von Menschen, das Interesse an 
fremden Sitten und Bräuchen und 
die Neugier auf unbekannte kulina-
rische Genüsse. So folgten unserer 
Einladung zum Kochen auch wieder 
viele Interessierte aus ganz Greifs-
wald. Alle packten tatkräftig mit an, 
sodass auch das Aufräumen am Ende 
der Veranstaltung leicht von der 
Hand ging. Das Essen war super und 
machte auf jeden Fall Lust auf eine 
Wiederholung. 

Vielen Dank an Frau Boutalha!

Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder recht herzlich zur Teilnahme an unserer 
Busreise ein. Wir möchten mit Ihnen zusammen am 28. Juni 2017 eine Fahrt durch 
das Schiff shebewerk Niederfi now erleben und uns im Anschluss an ein gemein-
sames Mittagessen auf den Weg nach Chorin zum Kloster begeben. Bei einer 
Führung durch das ehemalige Zisterzienserkloster werden wir die  faszinierende 
Architektur dieses Bauwerks erleben können. Zum Abschluss unserer Reise genie-
ßen wir eine Fahrt entlang des sehr schönen naturnahen Werbellinsees, an dem 
auch die Möglichkeit zum Ausstieg und für eine Tasse Kaff ee besteht.
Die genauen Kosten, Abfahrts-und Ankunftszeiten werden demnächst über Aus-
hänge bekannt gegeben. 

Eine Anmeldung ist jedoch bereits jetzt möglich unter 
Tel. 552866 oder per Mail nachbarschaftshilfe@wgg-hgw.de.

Ich freue mich auf schöne gemeinsame Stunden.
Doreen Mesing

Auch in diesem Jahr wird wieder unser 
Stadtteilfl ohmarkt Schönwalde II am 
6. Mai 2017 von 10 Uhr – 16 Uhr statt-
fi nden. Wie im vergangenen Jahr wird 
er auf dem Innenhof der Makarenko-
straße 18 zu fi nden sein. Neben dem 
Verkauf von gebrauchten Stücken wird 
es Kuchen, Getränke und Grillwurst 
geben.

STADTTEIL-
FLOHMARKT IN
SCHÖNWALDE II

Am
6. Mai
2017

Interessierte Verkäufer können sich
bis zum 3. Mai 2017 im Nachbar-
schaftshilfeverein (Tel.: 552 866) 
oder im Quartiersbüro (Tel.: 8849945) 
anmelden. Tische werden gestellt, 
so lange der Vorrat reicht.
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DER GEMEINSCHAFTSGARTEN 
IN SCHÖNWALDE II
Seit Anfang 2017 gibt es einen Gemein-
schaftsgarten in Schönwalde II.
Er befindet sich zwischen der Makaren-
kostraße und dem Berufsbildungswerk, 
direkt angrenzend an die Kita Makaren-
ko. Bei dem Projekt handelt es sich um 
ein offenes Mitmachprojekt. Alle, die 
Interesse haben, sind herzlich willkom-
men, egal ob zum Gärtnern, zu ge-
meinsamen Bauaktionen, zum Spielen 
oder einfach zur Erholung im Grünen. 
Der Gemeinschaftsgarten wurde ins 
Leben gerufen und wird organisatorisch 
unterstützt von mehreren Vereinen: 
dem Nachbarschaftshilfe WGG e.V., dem 
NABU Greifswald e.V., dem Quartiers-
büro Schönwalde II und Greifswald hilft 
Geflüchteten. 

Das Projekt wird gefördert von der 
Peter-Warschow-Sammelstiftung. Die 
gesamte Gartennutzung erfolgt unter 
Beteiligung der Nutzergemeinschaft. 
Die räumliche Gestaltung und Nutzung 
des Gartens wird gemeinschaftlich 
geplant und umgesetzt. Auf den Einsatz 
von Pestiziden soll zum Schutz der 
Umwelt und der im Garten spielenden 
Kinder verzichtet werden.
Bevor  wir viele neue Gartengeräte  
kaufen, starten wir einen Aufruf. Wer 
Geräte übrig hat, die nicht mehr ge-
braucht werden, kann sie einfach zu 
den kommenden Aktionstagen in den 
Garten mitbringen oder  im Nachhar-
schafts-hilfeverein, Makarenkostr. 18  
(Telefon: 552 866) abgeben. 

Die Termine für die geplanten Aktions-
tage können Sie auf der Internetseite 
des NABU https://www.nabu-greifs-
wald.de/kreisverband-greifswald/pro-
jekt-gemeinschaftsgarten/ nachlesen 
oder sie telefonisch bei den Kooperati-
onspartnern erfragen. 

Wenn Sie sich am Gemeinschaftsgarten-
projekt beteiligen möchten, können Sie 
sich gern während der Sprechzeiten an 
mich wenden oder auch persönlich in 
der Makarenkostraße 18 vorbeikommen.

Ihre Doreen Mesing

Z U R  E R I N N E R U N G  A N  E V A - M A R I E  H E N S E L

Im Februar 2017 ist Eva-Marie Hen-
sel im Alter von 82 Jahren verstor-
ben. Eine traurige Nachricht, die 
mich veranlasste, an viele Begeg-
nungen mit ihr zu denken.
Das erste Zusammentreffen, bei 
dem ich diese kluge und energische 
Frau kennenlernte, hing
mit der Errichtung eines Spielplat-
zes in der Nähe ihres Wohnzimmer-
fensters zusammen. Nicht nur die 
Kinder aus dem Haus erorberten die 
lang ersehnte Spielmöglichkeit im 
Nu, auch jene aus dem nahen Kin-
dergarten kamen und an manchem 
Abend machten es sich Jugendliche 
dort gemütlich. Freude und Ärgernis 
zugleich für die Seniorin.

Bemühungen der Sozialarbeiterin 
und des Hausmeisters sowie der 
zurückkehrende Alltag halfen, die 
Situation zu verbessern.
Niemals jedoch konnte sich Frau 
Hensel als langjähriges Genossen-
schaftsmitglied mit der Gleichgül-
tigkeit arrangieren. Solange es die 
Gesundheit zuließ, engagierte sie 
sich für die Senkung der Betriebs-
kosten durch eine konsequente 
Mülltrennung. Sie sensibilisierte 
ihre Nachbarn für das Problem 
und unterstützte die Redaktion der 
Mitgliederzeitung bei der Berichter-
stattung. Eva-Marie Hensel nutzte 
den Stammtisch des Vorstandes der 
WGG sowie den Nachbarschafts-

hilfeverein oder den Seniorenrat, 
deren beider Gründungsmitglied 
sie war, um sich für ein gutes nach-
barschaftliches Zusammenleben 
und das bedarfsgerechte Wohnen 
der älteren Mitglieder einzusetzen.
Das Engagement und die Hartnä-
ckigkeit, mit der Eva-Marie Hensel 
ein Problem zu lösen suchte, aber 
auch ihre aufrichtige, direkte und 
herzliche Art des Umgangs mitein-
ander, sind unvergesslich.

Dr. Gudrun Jäger
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Veranstaltungsvorschau

Veranstaltungsvorschau

13/April
Blutspendetag

Donnerstag , 10:00–16:00 Uhr

Spende Blut und Rette Leben – 
der zweite Blutspendetag 2017 
fi ndet von 10 bis 16 Uhr im 
Kommunikationsraum unserer 
Geschäftsstelle statt.

14/Mai
Kinderfest in 
Gützkow

Sonntag , 13:00–17:00 Uhr

Gemeinsam mit den Stadtwerken 
Greifswald laden wir zum bun-
ten Kinderfest in die Gützkower 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße ein.
Fürs leibliche Wohl ist natürlich 
auch gesorgt. Kinder können sich 
auf der Hüpfburg, dem Bun-
geetrampolin und bei weiteren 
Attraktionen vergnügen.

Sonnabend, 14:00–18:00 Uhr

23/April
Fest im Ostsee-
viertel-Ryckseite

Gemeinsam mit den Stadtwerken 
und der WVG veranstalten wir 
ein Kinderfest im Ostseeviertel/
Ryckseite. Sie und Ihre Famili-
en sind herzlich eingeladen zu 
Ponnyreiten, allerlei Bastelei sowie 
Spaß auf der Hüpfburg und dem 
Bungeetrampolin. Außerdem kön-
nen die Kinder und Jugendlichen 
kreativ werden: Gemeinsam mit 
dem Künstler Enrico Pense gestal-
ten sie nämlich eine Hauswand 
mit Grafi tti. Fürs leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt.

Sonnabend, ab 10:00 Uhr

20/Mai
Greifswalder 
Citylauf

Am 20. Mai wird es sportlich in 
Greifswald. Entweder als Team 
oder allein können Sie sich auf die 
10 Kilometer-Distanz durch die 
Greifswalder Innenstadt wagen. 
Die WGG ist Unterstützer des 
Laufs. Einen Stand von uns fi nden 
Sie auch auf dem Marktplatz.

Sonntag , 14:00–18:00 Uhr

11/Juni
Stadtwerke 
Fahrradfest

Die Stadtwerke Greifswald laden 
zu einem bunten Fahrradfest mit 
anschließender gemeinsamer 
Ausfahrt ein. Die Mitarbeiter der 
WGG sind aktiv mit dem Klima-
schutzbündnis Greifswald dabei.

Mitgliederfest der WGG
1. Juli von 13:00–17:00 Uhr

Wir begrüßen Sie und Ihre Freunde, Familien und 
Bekannten auf unserem Hof, wenn wir wieder 
miteinander den Geburtstag der Genossenschaft feiern.
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Radeln für gutes Klima

Radeln für gutes Klima
Am 29. Mai geht es wieder los: Für drei 
Wochen können sich die Greifswalder 
im Rahmen des deutschlandweiten 
STADTRADELN-Wettbewerbs mit ande-
ren Städten messen! Welche Kommune 
schaff t die meisten Fahrradkilometer 
in drei Wochen? Dieser Herausforde-
rung stellt sich Greifswald in diesem 
Jahr zum 3. Mal. Es heißt: kräftig in die 
Pedale treten. Gesucht wird Deutsch-
lands fahrradaktivste Kommune mit 
den meisten Radkilometern (absolut) 
sowie mit den meisten Radkilometern 
pro Einwohner (Durchschnittswert) 
sowie das fahrradaktivste Kommunal-
parlament. „Lassen Sie das Auto stehen 
und nutzen Sie das Fahrrad“, motiviert 
Oberbürgermeister Dr. Stefan Fassbin-
der, selbst passionierter Radfahrer, zum 
Mitmachen.  Teilnehmen kann jeder, der 

in Greifswald lebt, arbeitet, die Schule 
oder Uni besucht oder einem Verein 
angehört. Schon ab zwei Personen 
können sich Teams bilden, die gemein-
sam möglichst viele Kilometer berufl ich 
sowie privat mit dem Fahrrad zurück-
legen. Teams und Einzelstarter können 
sich ab Mitte März auf der offi  ziellen 
Website registrieren und die geradelten 
Kilometer dann eintragen. Für Smart-
phone-Nutzer  gibt es dafür auch eine 
spezielle STADTRADELN-App.  
Eine familienfreundliche Auftakttour, 
organisiert vom ADFC, startet am 
29. Mai um 17 Uhr vor dem Rathaus. 
Ein Höhepunkt während der Aktion ist 
am 11. Juni das Fahrradfest der Stadt-
werke auf dem Historischen Marktplatz. 
Der ehemalige Radprofi  Uwe Ampler 
(Olympiasieger und Friedensfahrt-

GREIFSWALD BETEILIGT SICH VOM 29. MAI BIS 18. JUNI AN BUNDESWEITER  STADTRADEL-AKTION 

gewinner) hat dafür defi nitiv zugesagt, 
auch Box-Weltmeister Sebastian Sylvester 
wird höchstwahrscheinlich dabei sein. 
An diesem Tag werden zudem die Fund-
räder versteigert. 
Im vergangenen Jahr beteiligten sich 
insgesamt 723 RadlerInnen, die in 47 
Teams insgesamt  141.689  Kilometer 
zurücklegten. Dies entspricht etwa 
der 3,5-fachen Länge des Äquators. 
Sie sparten damit über 20.000 kg Koh-
lendioxid ein.
Initiiert wird diese Aktion vom Klima-
Bündnis, dem größten kommunalen 
Klimaschutz-Netzwerk. Regionaler 
Partner ist der ADFC. Ziel der Kampagne 
ist es, Bürgerinnen und Bürger zum 
Fahrradfahren zu animieren und somit 
Kohlendioxid einzusparen. 
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Veranstaltungstipps

               
1. September 1977
40-jähriges Betriebsjubiläum 

von Renate Ring

               
1. August 1997

20-jähriges Betriebsjubiläum 
von Anja Groß

A N Z E I G E

Am Sonntag, den 14. Mai lädt Greifswald zum gaaanz 
großen Kinderfest ein! Ab 11 Uhr gibt es in der Greifswal-
der Altstadt ein tolles Programm mit Spiel, Spaß, Clownerie 
und Musik! Die Lange Straße verwandelt sich in eine bunte 
Abenteuer-Meile. Und während die Kleinen auf Hüpfbur-
gen und Karussells nach Herzenslust toben, können die 
Großen gemütlich Bummeln gehen.

Von 12 bis 17 Uhr haben die Geschäfte in der Innenstadt 
geöff net. Auf dem Marktplatz fi ndet außerdem von 
10 bis 17 Uhr der Greifswalder Töpfermarkt mit rund 
50 Ausstellern aus ganz Deutschland statt.

DAS GAAANZ GROSSE 
KINDERFEST AM 14. MAI 
IN DER GREIFSWALDER 
ALTSTADT

14. Mai ab 
11 Uhr

J U B I L A R E
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STARGAST:

BERNHARD
BRINK

UNSERE HIGHLIGHTS Bernhard Brink – Hits seit über 40 Jahren | Duo Rosenherz  
Fritz-Reuter-Ensemble | Aktionen für Jung und Alt | Kulinarische Überraschungen

GESCHWISTER-SCHOLL-STRASSE 1 | GREIFSWALD

MITGLIEDERFEST
Die Wohnungsbau-Genossenschaft eG lädt ein:

ANZEIGEN
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MITGLIEDERINFORMATIONEN
Unsere Hausmeister sind immer unter einer Festnetz-Nummer zu erreichen, ganz gleich, wo sie gerade ihre Arbeit verrichten:

WEB  
www.wgg-hgw.de
EMAIL  
info@wgg-hgw.de

Havariebereitschaft
Elektro: 0172 38 02 712
Klempner: 0172 38 02 708
Montag bis Donnerstag ab 16:00 Uhr
Freitag ab 12:00 Uhr (Wochenende ganztags)

Hausmeisterstützpunkte
Manfred Schwartz		
Südstadt	
Adolf-Hofmeister-Weg 2	
03834 552-831
0172 38 02 706

Michael Segebard 
Altstadt, Südstadt,  
Gützkow, Karlsburg 
Lomonossowallee 49 
03834 552843  
01520-8678026

Norbert Blank		
Schönwalde I	
Lomonossowallee 17	
03834 552-832
0172 38 02 701

Frank Ast	
Südstadt / Schönwalde I		
Adolf-Hofmeister-Weg 2	
03834 552-833
0172 38 92 546

Harald Krüger 
Südstadt, Schönwalde I 
Lomonossowallee 49 
03834 552844  
0172 46 18 847

Peter Bendig		   
Schönwalde II	  
Ernst-Thälmann-Ring 37b	 
03834 552-834 
0172 38 30 081

Uwe Zechelt		
Schönwalde II	
Ostrowskistraße 4b		
03834 552-835
0173 23 94 049

Gebhard Borkenhagen
Schönwalde II	
Dostojewskistraße 20a	
03834 552-836
0172 38 30 082

Georg Prusakowski	
Schönwalde II	
Dostojewskistraße 20a	
03834 552-837
0172 38 02 702

Peter Fischer
Schönwalde II	
E.-Thälmann-Ring 25	
03834 552-838
0172 38 02 703

Uwe Grunwaldt	
OV Parkseite		
Helsinkiring 23b	 	
03834 552-839
0173 20 95 612

Peter Dust		
OV Parkseite / Altstadt	
Rigaer Straße 10	
Franz-Mehring-Straße 64	
03834 552-840
0173 20 95 611

Detlef Schielke	
OV Ryckseite	
R.-Amundsen-Straße 22	
03834 552-841
0173 20 95 613

Dirk Wilke		
Fleischervorstadt	
Franz-Mehring-Straße 64
03834 552-842
0172 38 92 545

Öffnungszeiten Verwalterbüros
Montag, Mittwoch, Freitag		
08:00–09:00 Uhr
Dienstag				  
09:00–12:00 Uhr und 15:00–18:00 Uhr
Donnerstag				  
08:00–09:00 Uhr und 15:00–17:00 Uhr

Öffnungszeiten Hausmeisterbüros
Täglich von
07:30–08:30 Uhr
Dienstag
16:00–18:00 Uhr
Donnerstag 
15:00–17:00 Uhr

Verwaltungsbereiche
Hausverwaltungsbereich 2 
(Schönwalde I, Anklamer Straße,  
Altstadt, Südstadt, Gützkow, Karlsburg)
Wolfgang Haar		
Lomonossowallee 49
03834 552-791
0172 38 02 707

Hausverwaltungsbereich 3 
(Schönwalde II)
Axel Mielke			 
Makarenkostraße 18	
03834 552-792
0172 38 02 709

Hausverwaltungsbereich 4 
(Ostseeviertel, Altstadt) 
André Zander			    
Rigaer Straße 10	 	
03834 552-794
0173 20 95 610


